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Rk. 99. Samstag, den 18. Juli 1908. 12. Jahrgang.
Von Nah und Fern.

Flörsheim, den 18. Jst'i 1908.
— Der Juli , der eigentliche Sommermonai, der

das Korn reist und einen Segen von köstlichem Gemüse
über uns ausjchüttet, hat sich bis jetzt in unserer Gegend
als ein recht launischer Geselle gezeigl. Keule Sonnen¬
schein, morgen Regen, oder auch beides an einem Tage,
das ist ihm ganz einerlei. Aber schön ist es doch an
einem Iulitag um die Mittagszeit in den weiten Korn¬
feldern unserer Gemarkung, wenn die Glut der Sonne
über all dem reichen Segen brütet und nur zuweilen
leise wie im Traume das weite Meer der Aehren sich
llüsternd regt. Aber nicht bei allen Getreidesluren kann
man im eigentlichen Sinne von Segen sprechen. Von
schweren Unwettern niedergebeugt, von dem alles über¬
wuchernden Unkraut umstrickt, ja inan möchte sagen wie
gewalzt liegen Millionen von Kornähren da. Und
über und zwischen dem zum großen Teile dein Verderben
geweihten Getreide da schwirrt und wetzt und zirpt und
lummt und brummt es von unsäglichem Insektenvolk.
Schwebesliegen und Libellen stehen in der Luft und
Wetzen dann plötzlich davon, während die Schmetter¬
linge wie trunken von Duft und Glut dahintaumeln.
Ein anderes Bild bietet der Juli , wenn sich hinter dem
Taunus oder Rheingaugebirge eine Wolkenwand immer
höher auftürmt und sich zu einem finsteren Graublau
verdichtet, das nur noch an den Rändern mit Silber
gesäumt ist. Zuweilen tönt es von ferne wie ein dum¬
pfes Gemurmel grollender Stimmen durch die Luft. Nun
üeigt es schneller empor und verfinstert die Sonne und
°ann jagt es heran mitSturm, Staub, Kagel und Regen
über die wogenden Felder, und ineinander schlingt sich
unter dem Zucken der Blitze die endlose Kette rottender
Donnerschläge. Aber weiter saust das Unwetter und
uergrollt in der Ferne. Am Kimme! tritt auf leuchten¬
dem Blau die lebenerweckende Sonne hervor und läuft
ln alter Pracht siegreich ihre Bahn.

— Wir machen die ausdasDeutscheTurnfeftfahrenden
Turner aufmerksam, daß an dem Eisenbahnschalter
^oppelkarte » verausgabt werden , deren eine Kälfte
n Frankfurt abgelöst, die andere aber für die Rückfahrt
bestimmte Kälfte im Besitz des Reifenden verbleibt,
gelegentlich seines im Jahre 1910 abzuhaltenden 60jährigen
Jubelfestes etnen nationalen Gesangwettstreit zu veran-
üalten. Gleichzeitig wird genannter Verein im nächsten
^uhre einen auswärtigen nationalen Gesangwettstreit be¬
tuchen.

— Klagen über geringe Obsternte werden sin
verschiedenen Gegenden laut. So weit solche Mißernten
üicht in Folge eines Unwetters sind, so muß darauf auf¬
merksam gemacht werden, daß dann gewöhnlich die Ur¬
sache de? geringen Obsternten in dem ausgesogenen
jfoben uralter Obstgärten zu suchen ist. Es gibt da
He oi anderes Mittel zur Erreichung einer besseren Obst¬
ete in der Zukunst, als daß man die Obstgärten sehr
Ws, bis 4 Fuß tief, umgräbt und sehr stark düngt, oder,

Wils wegen der Bodenveschaffenheitdas Mittel der Tief-
vearbeitung nicht angewendet werden kann, einen neuen
"vsigarten in freiem Felde angelegt,
v — Die Stadt Schwerte hat als Besitzerin ausge-
? ĥnter Waldungen, welche in diesem Jahre sehr von
°em Eichenwickler heimgesucht sind, eine erhebliche Summe
M Anschaffung von Nistkästen ausgeworfen, um unseren
Hügeln das Brutgeschäft zu erleichtern und dadurch mit
?,®r Zeit wenigstens in etwas eine Waffe gegen das ge¬
achtete Insekt zu erhalten. Vielleicht tragen diese
^ilen dazu bei, auch anderwärts zur Nach¬
ahmung dieser Maßregel zum Schutze unserer Wälder
"üzuregen.
^ r. Aus Hänschens Aufsatzheft. In Känschens
Schulklasse ist große Not, denn der Lehrer hat die„Ruine"
Jj 15 Aufsatzthema seinen hoffnungsvollen Zöglingen auf-
Meben; daraus weiß kein Schüler etwas, was einem
Diktat ähnlich sieht, zu machen. Der kleine Kans, der
sich in der denkbar größten Verlegenheit befindet, preßt
Agende„Stoßseufzer" aus seinem kleinen Kirn: „Ruinen

>md dazu da, damit neues Leben aus ihnen blüht. Sie

wurden in früheren Jahrhunderten gebaut, wo man sie
zu Burgen und Schlössern benutzte, die häufig Raub¬
rittern gehörten. Manche Ruine besitzt einen gothischen
Stiel; auch ist meistens ein Turm dabei. Gewöhnlich
sehen sie grau und verwittert aus. Einzelne sind grau
und zerfallen. Darum sagt man von dem, was entzwei
gemacht worden ist, es ist ruiniert worden. Auch in
unserer Gegend befindet sich eine Ruine, die ruiniert
worden ist. Mein Onkel Ernst stand, wie Papa sagte,
auch vor der Ruine, als er Bankrott machte." Tableau!

Die große Fahrt Zeppelins.
AuHcschoben , aber nicht aufgehoben , das kann inan

von der Fahrt , die schon in Konstanz wieder umkehrte
und nach Friedrichshase » die Richtung nahm , sagen . Eine
K'iiylwasserschranbe war gebrochen und es bestand Gefahr,
das; der Motor sich ivarm lief . Das ist nun ein Unfall,
der jedem begegnen kann , dem Luftschiff, wie der» Auto-
mobil . Der Schaden wurde an Bord provisorisch repa¬
riert , aber trotzdem die Rückkehr beschlossen. Das Fahr¬
zeug ivar t r o tz d e s Defektes vollständig
ni a n ö v r i e r s ä h i g und blieb es auch, bis es in
der Halle geborgen war . Die Enttäuschung des Pnbli-
lnms am ganzen Rhein entlang war begreiflicherweise
recht groß , vor allem sprachen die Fremden , die mit der
Bahn , im Automobil und zu Fuß herbeigeeilt Ware », das
unverhohlen aus » Wegen des in der Nähe von Reiche¬
nau eingetretenen Verlustes eines VentUatorftügcls am
vorderen Motor lind der Unmöglichkeit , diesen Schadeil in
der Lust mit Bordmitteln völlig zu reparieren , kehrte das
Lnstschisf wieder uni und ging um 3 llhr 50 Min . in
der Nähe der Halle herunter , in die es schnell hinein-
bngsiert lvurde . Wenn es auch bedauerlich ist, daß durch
diesen an sich geringfügigen und bald wieder zu beheben¬
den Defekt die Hnnoertlausende ain Rhein entlang ver¬
geblich warteten , so ist doch dem Vorfall als solchen!
nicht die geringste Bedeutung beizumessen . Im übrigen
zeigte das Luftschiff wieder seine glänzenden Eigenschaf¬
ten . Alle Schwenkungen , solvie die Landung selbst wur-
beit mit bekannter Präzision ausgeführt . — Das lv ü x t«
t e m b e r g i s ch e Königspaar  war in seinem
Boote zugegen . Gras Zeppelin kehrte um 5% Uhr in ein
Hotel zurück. Ganz besonders ist bei dem Ausstieg her¬
vorzuheben . daß das Luftschiff gegen 150 Kg . gewollten
Abtrieb halte , somit um ein Gewicht von etwa \}/ % Ztr.
schwerer als die Luft war . Mittelst der Arbeit beider
Motore wurde der Abtrieb spielend bewältigt , und das
Luftschiff hob sich aus eigener Kraft empor . Der an der
Ktthlwasserschraube eingctrctene Defekt wurde noch in der
Luft provisorisch repariert . Das Luftschiff konnte selbst
in die Halle zurückkehren, wo der Schaden völlig besei¬
tigt wird . Solche kleine Widrigkeiten können zwar die
Lösung der Aufgabe etlvas verzögern aber nicht vereiteln.

Weitere hierzu eingegangene Meldungen besagen:
Friedrichshasen , 15. Juli . Graf Zeppelin beabsich-

tigi , die Fernfahrt heule abend 7 Uhr anzutreten . Die
Königin von Württemberg hat ihre besondere Freude am
Zeppelinschen Luftschiss durch das Persönliche Interesse a«
der Füllung und durch den abermaligen Besuch der Halle
bekundet . — Ucber die technischen Eigenschasten des Luft¬
schiffes wird berichtet : Die Größe des Fahrzeuges , 135
Meter Länge zu 13 Meter im Durchmesser stellt das we¬
gen der notwendigen Stabilität schon vorher theoretisch
ermittelte richtige Verhältnis dar . Die in dem festen
Drahtzylinder untergebrachlen 19 Kugelballons fassen zu¬
sammen 15 000 Kiwikmeler Wasserstofsgas . Bei der Vor¬
züglichkeit der Hülle beträgt der tägliche Verlust an Auf-
ttieb mir rund 20 Kg . Die Motore mit ihren 220 Pser-
dekrästen iviegen 500 Kg. An allen Orten , die Graf
Zeppelin gestern mit seinem Ballon hatte passieren wol¬
len , ivaren große Vorbereitungen getroffen und in gro¬
ßer Spannung wartete inan der Ankunst des Fahrzeuges
Umso größer war dann die Enttäufchmtg , als die Kunde
von dem Abbruch der gestrigen Fahrt eintraf.

Friedrichshasen , 15. Juli . Graf Zeppelin wollte
heute früh die große Dauer,ahrt nach Mainz antreten,
wartete aber wegen des eingetretenen Negcnwetters bis
gegen 1t Uhr . Als sich der Himmel etivas aufheiterte,
lvurde der Ballon aus der Halle gezogen . Ein Wind¬
stoß ergriff ihn aber und drückte ihn gegen die Halle , so-
datz die Höhensteuerung beschädigt wurde . — ©ine wei¬
tere Meldung besagt : Die Havarie des Luftschiffes stellt
sich als bedeutender heraus , als man zuerst annahm . Müh«

rcnd der Balkon aus der Halle geholt wurve , eryov sich
quer über den See ein starker Windstoß , der die Spitze
des Bcillons gegen die drehbare Halle ivarf . Dabei brach
der vordere Propeller und es lösten sich einige Drahtbin-
der der vorderen Gondel und die ganze linke Seite des
Vorderballons riß auf . Die inneren Einzelballons sind
unbeschädigt , das Aluininiumgestell ist nnverbogen und
auch die Hintere Steuervorrichtung wurde nicht verletzt.
Die Ersatzteile für die beschädigten Stücke sind vorhanden.
Die Äusbesserungsarbeiten werden niehrere Tage in An-
sprh  nehmen . Die Dauerfahrt wurde bis
a i Weiteres verschöbe n.

Arbeiterbewegung.
Beendeter Streik . Infolge ' der Intervention , des

Gon .-erneurs von Fiume ist der Streik der Angestellten
der ungarisch -kroatischen Schiffahrtsgesellschaft beendet wor¬
den Die Maschinisten nahmen den Dienst wieder auf.
Jnw gedessen wird der für Donnerstag proklamierte Ge¬
ne ik unterbleiben.

Spiel und Sport.
Antomobilstratze im Taunus . In der Siadtvcr-

ordnetenversammlung in Frankfurt 'a . M . wurden die An¬
träge des Magistrats auf finanzielle Beteiligung der Stadt
an der projektierten Anlomobilstratze im Taunus nach
längerer Debatte in namentlicher Abstimmung mit allen
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten (44 gegen 4)
an den Finanz - und TiesbauauSscknß zu verweisen , be¬
schlossen.

(y) Aufgeschobener F ' ngversuch . Der für Montag
in Aussicht genommene erste Probeaufftieg des englischen
Militärballons „Nullt Secundus 2." mußte bis Ende der
Woche hinausgeschoben ,verden , und zwar lvegen schlech-
ten Wetters , und iveil der Steuerungsnpparat nicht in
Ordnung war . Wenigstens ist diese Nachricht trotz der
Geheimhaltung aller Vorgänge in der Ballonhülle in die
An enwelt gelangt . _ _

VerkehrsnachrichLeu.
( : :) Juternatioualer Schiffahrtswettbewerb . Die

italienisck-en Schisfahrtsgesellschasien haben angesichts der,
Konkurrenz , lvelche ihnen die übrigen europäischen Schiff-
fahrtsgesellschasten hinsichtlieh der Transporte von Aus¬
wanderern nach den südamerilanischen Staaten machen,
befchloffen, nuiltnehr den Wettbewerb im Transport von
AuDvmidorern riaeh Rordanlerika aufzunehmen.

Aus aller Welt.
* Vergiftetes Festmahl . Bei de»n Königsmai -i der

Rochlitzer Schützcugesellschast erkrankten hundert Personen
infolge Vergiftung , einige sehr schwer. Die Untersuchung
ist eingeleitet.

* Schadenfeuer . In der vergailgenen Rächt brannte
in Triest ein großes Möbellager nieder . Der Wert der
verbrannte » Möbel beläuft sich ans eine halbe MillionKronen.

* Rachsüchtige Bauern . Bauern aus Bierzanow er¬
mordeten Nachts einen Gendarmerie -Posleusührer , »veil er
sie wegen Exzessen angezeigl hatte . Einer der Mörder
lvurde verhaftet.

* Erdbeben . Die Erdstöße in der Provinz Udine
haben ernstere Folgen gezeitigt , als zuerst vermutet »vor
den ist» Mehrere Kirchen sind eingestürzt . In der Ort¬
schaft Tomolo ivurden vier Personen getütet.
Ein Kind lvurde durch einen herabstnrzenden Felsblock
erschlagen . Die Einwohner , unter denen große Panik
herrscht , »vagen nicht, in ihre Häuser zurllckzukehren. ,

* Unfall im Unterseeboot . Ci » schwerer Unfall trug
sich a» Bord des englischen Unirrseeboot während der
Fahrt von Poriland nach Dover zu . Die gesamte Schiffs-
mailitschast wurde infolge Ansslrömens von Gasolin von
schweren Ersticknngserscheiiinngen befallen . Die Offiziere
im Kommandotnrm bemerkten ein fehlerhaftes Manövrie¬
ren des Schisses und begaben sich nach unten und fan¬
den die gesamte Besatzung bewußtlos . Ein Leutnant
brachte mit großer Lebensgefahr die Maschinen zum Still¬
stand lind verhinderte dadurch ein »veiteres Entweichen
des Gases ; danach lvurde er ohmnächtig . Als von einem
begleitenden Kreuzer das Zurückbleiben des llnlorseeboots
bcurerkt lvurde , sandle man Boote ans , von denen die
bewußtlose Schiffsmannschaft an Bord des Kreuzers ge-
schafft wurde . Für vier Mann besteht ernste Lebens¬
gefahr . ... .. . .. ... . ..



Wöchen-Rundschau.
Eure große Enttäuschung haben viele lausende von

Menschen erlebt, sowohl Inländer wie Ausländer , näm¬
lich alle diejenigen, die in

Deutschland voller Spannung auf die große Fahrt
des Grafen Zeppelin von Friedrichshasen nach Mainz und
zurück gewartet hatten . Schon war überall die Kunde
verbreitet, er ist aufgestiegen, er kommt! Aber leider kam
er nicht; stundenlang hatte man an einzelnen Orten , mit
Fernrohren und Feldstechern bewaffnet, auf Dächern, Tür¬
men, Anhöhen usw. gewartet , bis die Nachricht kam; aus¬
geschoben! Vielleicht triumphiert nian im Auslande unter
falscher Würdigung der Umstände, die den Grasen veran
laßt haben zur Umkehr nach so kurzer Zeit . Aber Tat¬
sache ist, daß das Luftschiff sich tadellos bewährt hat.
Trotzdem eine Kühlwasserschraubc sich warni gelaufen
hatte, und die Reparatur während der Fahrt Vorgenom
men wurde , setzte das Schiff seine Fahrt fort, ohne daß
die tausende von Zuschauern den Grund erkannt haben.
Aus Vorsicht wurde die Fahrt aufgeschoben und nicht
aufgehoben. — Während das erste Versuchsschiff zur künf¬
tigen Luftflotte seine große Probefahrt begann , dampfte
unsere Hochseeflotte durch die Nordsee in den Atlantischen
Ozean, um dort die großen diesjährigen Manöver abzu¬
hallen . An ihrer Spitze steht an Bord der „Deutschland"
Prinz Heinrich von Preußen . — Der deutsche Flottenver¬
ein hat jetzt wieder einen Präsidenten ; Großadmiral von
Koester hat dies Amt übernommen, aber die Krise, die
in der letzten Zeit ausgebrochcn ist, ist damit nicht ge.
hoben. In den Landesverbänden haben vielfach Mitglie¬
der des Präsidiums ihr Amt nicdergelegt, manche sind
ausgetreten und es drohte ein arger Zwist. Indes haben
viele Verbände erklärt, an den Danziger Beschlüssen fest-
halten zu wollen , andere beabsichtigen, vorläufig eine ab-
wartcnde Stellung einzunehmen. — Die Verhandlungen
im Prozeß gegen den Fürsten Eulenburg schreiten nur
langsam fort, was bei der Krankheit des Angeklagten auch
nicht anders zu erwarten war . Das Befinden hat sich
sogar so verschlimmert, daß ein Tag ausfallen mußte.
Nach dem, was in die Außenwelt dringt , bestreitet der
Fürst nach wie vor, sich homosexuelle Handlungen
haben zuschulden kommen lassen, also auch keinen Mein
eid geleistet zu haben. Wie der Prozeß enden wird , dar¬
über haben die meisten und zwar in erster Linie die,
die nicht dabei gewesen sind, schon ein fertiges Urteil,
ohne «dabei zu bedenken, daß es gefährlich ist, seine An¬
sicht auf Gerüchte und nicht auf Tatsachen aufzubauen . —

In Oesterreich -Ungarn tritt die tschechische Beweg¬
ung wieder in den Vordergrund . Die Versuche, Böhmen
tschechisch zu machen, die tschechische Sprache einzuführen,
werden von den Deutschen mit großen Protestversamm¬
lungen bekämpft. Der italienische Minister Tittoni wird
im Laufe des Sommers mit Aehrenthal in Oesterreich
eine Zusammenkunft haben, bei der die politische Lage
und die Beziehungen beider Länder zu einander das
Hauptgcsprächsthema bilden. Auch der russische Minister
Jswolski wird mit Baron Aehrenthal zusammentreffen,
um über die Balkanfrage zu konferieren. — In

Frankreich stand in der Kammer wieder einmal
eine Interpellation des Herrn Jaures wegen der Marok¬
ko-Politik auf der Tagesordnung . Die große Spannung,
mit der man der Debatte entgegensah, löste sich sehr bald,
da durch die Erwiderung des Ministers Pichon die An¬
gelegenheit völlig erledigt wurde , ohne ein Ergebnis zur
Folge zu haben. Die Sozialisten erklärten in der Kam¬
mer ihren Unwillen über die Reise Fallieres nach Reval
dadurch, daß sie nur einen Teil der ausgelvorsencn vier¬
hunderttausend Franks bewilligen wollten . Die Session
der Kammer wurde geschlossen, und die Herren Parla¬
mentsmitglieder , oder wenigstens ein Teil von ihnen, kön¬
nen 'nun ihre Ferien bei dem Freunde auf den britischen
Inseln zubringen.

Persien scheint zur Ruhe zu kommen. Die Russen
führen in Teheran ein eisernes Regiment , womit die Be¬
völkerung auch nicht gerade zufrieden ist. Da aber der
Russe Herr im Lande ist, und der Schah sieht, daß die
Ordnung in seiner Haupt - und Residenzstadt durch ihr
Eingreifen wieder einigermaßen hergestellt ist, so macht
er gute Miene zum bösen Fpiel . Eine völlige Unter¬
werfung der r̂evolutionären Bevölkerung in Täbris und
Umgegend ist bis jetzt noch immer nicht gelungen. Die
Minister des Schahs haben aber in Bußgewänder wie
weiland der chinesische Prinz vor dem Deutschen Kaiser in
der britischen Gesandtschaft erscheinen müssen, um sich z«
entschuldigen, daß sie überhaupt existierten, und daß sie
cs gewagt hätten , den „union - jack", die englische Flag¬
ge, zu mißachten, worauf ihnen Verzeihung gewährt wor-
den ist. — Große Aufregung herrschte in den Vereinig¬ten Staaten von

Amerika , wo der demokratische Nationalkonvent mit
dem üblichen Wahlradau deir ehemaligen Juristen und Her¬
ausgeber einer Zeitung Mister Bryan zum Kandidaten
für die Präsidentschaft, also zum Konkurrenten Tafts,
nominiert hat . Man ist verhältnismäßig schnell mit der
Wahl fertig geworden. Herr Taft wird den Kampf mit
seinem neuen Gegner nicht leicht haben, da dieser schon
zweimal als Bewerber um die Prästdenten -Würde aus¬
getreten ist; allerdings ist er sowohl McKinley wie Roo-
sevelt urtterlegen. — Wenig gemütlich sieht es auf Haiti
aus , wo eine neue Revolution ausgebrochcn ist. Plün¬
dern und Brennen von Banditenscharen hat die Bevölke¬
rung begreiflicherweise in Unruhe versetzt. Doch wird
wohl bald wieder Ruhe und Friede einkehren, soweit man
dort eben davon reden kann

Politische Rundschau.
D-Ech -S Reich.

^ Die Nachricht der „Nowoje Wremja ", daß der deut¬
sche Militärbevollmächtigte in Petersburg , Generalleutnant
von Jakobi , ein eigenhändiges Schreiben Kaiser Wil¬
helms zur Uebergabe an den Zaren erhalten habe, und
daß dieser Brief ein sehr wichtiges politisches Dokument
sei, entspricht den Tatsachen nicht. Auch die Zusam¬
menkunft Kaiser Wilhelms mit den Zaren,
von der in russischen und französischen Blättern immer
wieder die Rede ist, wird , wie vor einigen Wochen schon
festgestellt worden ist, nicht stattftnden. Ebenso beruht

das Gerücht von einer Begegnung des Deutschen' Kaisers
mit Präsident Fallieres  aus Erfindung fran¬
zösischer Blätter.

* Zum Erzbischofvon Posen  soll der frühere
Divisionspfarrer , jetzige Domkapitular Franz Sander in
Posen ausersehen sein. Der „Bl . L.-A." hat jedoch von
zuständiger Seite erfahren, daß die Nachricht jeder Be¬
gründung entbehrt.

* Die badische zweite Kammer hat einstimmig den Ge¬
setzentwurf des Zentrums angenommen, der die Aus¬
hebung  des Kanzelparagraphens bezweckt. Indessen
ist für die Beibehaltung des § 16 b gestimmt, nach dem
Geistliche, welche kirchliche Straf - oder Zuchtmittel andro¬
hen, verhängen oder verkünden, um Wahlen in einer be¬
stimmten Richtung hcrbeizuführen, mit Geldstrafen vis
1500 Mark oder Gefängnis bis zu einem Jahr belegr
werden.

Nutzland.
* Infolge der in Russisch-Polen entdeckten Verschwör¬

ung gegen die Familie des Zaren  sind in Moskau,
Petersburg und zahlreichen anderen Orten Rußlands sehr
viele Verhaftrmgen vorgenommen worden.

* Der Premierminister S t o l y p i n wird nicht an
dem Empfang des Präsidenten  Fallieres teil-
nehmen.  Dagegen werden anwesend sein der Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten, Jswolski , der Mi¬
nister des kaiserlichen Hofes, Baron Frederiks , der Ma-
rincminister Dikow und Hofmarschall Graf Benkendorsf.
Präsident Fallieres verläßt Frankreich aus dem Schiff
„Leon Gambetta ", das schon zur Fahrt bereit liegt.
Die Geleitschiffe sind schon in den französischen Gewässern
eingetroffen.

Norwegen.
«-Aus Drontheim wird der „Daily Mail " mitgctcilt:

König Haakon weilte hier, um Kaiser Wilhelm, der
Donnerstag kommen sollte, zu erwarten . Er hat jedoch
erfahren , daß der Kaiser erst Sonnabend eintreffen kann.
Der König kann solange nicht warten , und da die Be¬
gegnung unter diesen Unrständen unmöglich ist, so hatte
er seine Abreise aus Dienstag festgesetzt.

Persien.
* Die Nachrichten aus Teheran lauten wieder ungün-

stig. Die Zahl der Gegner des Schahs ist im Wach¬
sen begriffen. In Teheran werden sämtliche Zeitungen
andauernd unterdrückt.

* Der Schah zeigt nunmehr großes Interesse  für
Militärische Dinge . Die offizielle Uebergabe der zwei¬
ten Sektion der deutschen Maschinengewehr-Abteilung an
die Kasakcn-Brigade erfolgte bereits . Der Schah hat be¬
fohlen, auch die letzte Sektion der Leibgarde der Kasa-
ken-Brigade einzuverleiben. Abgesandte des Kriegsmini¬
steriums verlassen Teheran , um in der Provinz Kavalle¬
rie und Infanterie anzuwerben . Der neu ernannte Gou¬
verneur von Rescht reist unter Mitnahme von 300 Mann
Infanterie nach seinem Bestimmungsorte ab.

*Aus Täbris ivird berichtet: Montag sind aus dem
dortigen Arsenal sämtliche Waffen und Patronen gestoh¬
len worden . Der Einzng Rakim Chans mit seinen
Reiterscharen wird erwartet.

Amerika.
* Die Nevolutton in Honduras  nimint bedenk¬

liche Dimensionen an . Die Regierung der Vereinigten
Staaten befürchtet einen allgemeinen Krieg in Mittel-
Amerika.

Der Prozeß Eulenburg.
Von wohl informierter Seite erfährt das „B . T .",

daß während der Anwesenheit des Hosrats K t st l e r in
Berlin , also bei Beginn des Eulenburg -Prozesses, in sei¬
ner Wohnung in München eine Haussuchung stattgefun¬
den hat , deren Ergebnis geheim gehalten wird . Jedoch
verlautet , daß zwei Briese des Fürsten Eulenburg an
Hosrat Kistler beschlagnahmt wurden , in denen der Fürst
den Hosrat aufsordert , mit dem Fischcrmeister Ernst über
dessen Aussage im jetzigen Schwurgerichts-Prozeß zu ver¬
handeln . — Wie alle Nachrichten aus dem gegenwärtigen
Prozeß gegen Fürst Eulenburg , so muß auch diese mit
größter Vorsicht ausgenommen werden.

Das Befinden des Fürsten Eulenburg,
das Dienstag eine Verhandlung nicht gestattete, hat sich
im Laufe des Tages nicht gebessert. Fürst Eulenburgs
Zustand ist nach wie vor ernst und der Angeklagte wird
nach Ansicht der Aerztc auch Mittwoch nicht vcrhand-
lungsfähig sein. Der Gerichtshof wird daher , nur um
der Form zu genügen, im Krankenzimmer des Fürsten
ein paar Minuten lang verhandeln . Ob vie in Aussicht
genommene Verhandlung im Konscrenzsaale der Charite
am Donnerstag stattfindcn kann, ist noch unbestimmt.

Berlin , 15. Juli.
Heute trafen die Prozeß -Beteiligten , die Geschwore¬

nen, Staatsanwalt , Verteidiger , Gerichtsschreiber rc. im
Konferenzsaale der königlichen Charite zu einer Sitzung
ein. Als Zeugen waren erschienen: Oberhofmarschall Gras
zu Enlenburg , Generalleutnant Graf Kuno von Moltke,
der Hausarzt des Angeklagten, Medizinalrat Dr . Genn-
rich, ferner Dr . Magnus Hirschfeld-Charlottenburg , sowie
die beiden Hauptzeugen Ernst und Riedel. Als medizini¬
sche Sachverständige fungierten Medizinalrat Dr . Kraus,
Oberarzt Dr . Steyger und Gerichtsarzt Dr . Hoffmann.
Die Aerzte bekundeten einstimmig, daß sich das Fieber
des Angeklagten vermindert habe. Dagegen sei das rechte
Bein weiter geschwollen, es sei etwa 9 Ztm . stärker als
das linke. Die Aerzte legten dann eine Photographie des
linken Beines vor und bemerkten, daß der Angeklagte
heute nicht verhandlungsfähig und auch nicht transport¬
fähig sei. Dagegen sei alle Aussicht vorhanden , daß mor¬
gen die Verhandlung im Konscrenzsaale der Charite statt¬
finden könne. Der Gerichtshof beschloß darauf , die Ver¬
handlung bis morgen vormittag 10% Uhr zu vertagen
und alsdann den Versuch zu machen, die Verhandlung
im Konferenzsaale der Charite fortzusetzen.

Die Nachricht einer Berliner Korrespondenz, Fürst
Enlenburg habe seine Insignien zum Schwarzen Adler¬
orden zur Verwahrung ausgeliefert , bestätigt sich nicht,
vielmehr hat der Fürst erst nach seiner Verhaftung auf
«ine Aufforderung hin, seine Orden abgeltesert.

Vermischtes.
Ter Wäschebedarf eines Schnelldampfers . Ist

schon ver Wäscheschrank mit seinem schneeweißen Inhalt
auch in dem kleinsten Haushalte der Stolz der Hausfrau,
wieviel mehr würde das noch der Fall sein, wenn die
treue Schaffnerin des Hauses über einen so riesigen Wä¬
schebestand verfügte, wie er z. B . zum Inventar der gro¬
ßen Schnelldampfer „Kronprinzessin Cecilie" und „Kaiser
Wilhelm 2.* des Norddeutschen Lloyd in Bremen gehört.
Natürlich kann auf den Dampfern von einem Schranke
keine Rede sein, hier sind schon stattliche Kammern erfor¬
derlich, um die gewaltigen Bestände weißen Linnens in
übersichtlicher Ordnung unterbringen zu können. Die
Wäschekammern an Bord unterstehen der Oberaufsicht des
Oberstcwards bezw. der speziellen Verwaltung des „W8-

. schestewards", der über jedes Stück Buch zu führen hat.
In der Hauptreisezeitwerden auf jedem der vier großen
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd bis zu 82 500
Wäschestücke gebraucht, deren Reinigung teils nach An¬
kunft in New-York, teils nach Beendigung der Reise in
einer eigenen auf das modernste eingerichteten Waschan¬
stalt des Norddeutschen Lloyd in Bremen erfolgt. Einige
Ziffern aus dem Bereich des Wäschcstewards mögen den
Inhalt der Wäschekanimer eines Schnelldampfers illustrie¬
ren : Wir finden dort u. a. die stattliche Zahl von 815
Tischtüchern, 13 220 Servietten , 15 590 Handtücher, 2790
Bettücher, 3550 Kissenbezüge, 50 Piquedcckc», 360 Be¬
züge für Matratzen, 1750 kleine wollene Decken, 1790 Be¬
züge für wollene Decken, 1200 Badetücher, 7200 große
und kleine Teller - und Wischtücher re. rc. Alles liegt fein
abgezähli und abgebunden da und der Verwalter dieser
Riesenbestände, die ein Vermögen repräsentteren, ist jeden
Augenblick imstande, den gewünschten Gegenstand ohne
Mühe zu finden.

Ueber PaS Automobilunglück in der Nähe von
Beelitz, bei dem der Regierungsrat Serlo den Tod fand
und Rechtsanwalt Dr . Oechclhäuscr einen Schädelbruch er¬
litt , bringt der „B . L.-A." noch folgende Einzelheiten:
Die Herren waren von Berlin mit einem Rennivagcn der
Protoswerke aufgebrochen. Das Automobil war eigens
für das Prinz -Heinrich-Rennen gebaut und hatte in die¬
ser Konkurrenz mit Ehren bestanden. Am Sonntag sollte
das Gefährt zum ersten Male wieder eine größere Tour
antreten , die Dr . Oechelhäuser zugleich als Probefahrt siir
das Eilde dieses Monats stattfindende Automobilrennen
Wien-Berlin dienen sollte, an dem er mit diesem Wagen
tcilzunehmen gedachte. Das Ziel der Fahrt war Fried¬
richshafen am Bodensee; die Herren gedachteü, dem näch¬
sten Aufstieg Zeppelins beizuwohnen. Man befand sich
etwa 7 Kilometer hinter Beelitz, als ein Bauer auf sei-
nein Gaul dem Autoulobil entgcgcntrabte. Da das Pferd
scheute, so stieg der Reiter ab. Das Tier brach aber von
dem Sommerwege aus aus die Chaussee. Trotzdem Dr.
Oechelhäuser mit aller Gewalt bremste, wurde das Tier
dennoch von einem Vordcrrade des Wagens erfaßt und
zur Seite geschleudert. Die Insassen des Wagens hielten
den Zwischenfall damit für erledigt, als plötzlich aus
bisher unaufgeklärter Ursache das Automobil aus seiner
bisherigen Fahrtrichtung abwich, und mit voller Kraft
an einen Baum links von der Chaussee anrannte . Durch
den heftigen Anprall wurden die Insassen des Wagens,
der sich gedreht hatte und umgekippt war , in den Chaus¬
seegraben geschleudert. Negierungsrat Serlo war sofort
tot. Dr . Oechelhäuser gewann erst nach geraumer Zeit
die Besinnung wieder, er hatte einen schweren Schädel¬
bruch erlitten und wurde auf einer Bahre nach Beelitz in
das Krankenhaus getragen. Der Bauer ist niit dem blo-
ßen Schrecken davongekommen. Sein Pferd mußte er¬
schossen werden. Regierungsrat Serlo gehörte der Direk¬
tion für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin
an. Dr . Max Oechelhäuser ist Rechtsanwalt beim Land¬
gericht 1 Berlin und gleichzeitig Inhaber des Bankkom-
missions- und Finanzierungsgeschäfts Ph . O. Oechelhäu¬
ser. Er hat von jeher lebhaftes Interesse für den Sport
bekundet, und ihm ist im wesentlichen die Anlage deS
Stadions im Grunewald zu verdanken. — Weiter schreibt
das genannte Blatt : Die Verletzung des Dr . Oechelhäu¬
ser, der int Krankenaulomobil von Beelitz inzwischen nach
der Privatklinik des Prof . Rinne in der Augsburger Str.
geschafft wurde , besteht in einem schweren, über den gan¬
zen Schädel sich hinziehenden Knochenbruch. Der behan¬
delnde Arzt bezeichnet seinen Zustand als gefährlich, jedoch
gilt es als hoffnungsvolles Zeichen, daß der Kranke sie-
berfrei und ttotz seiner Schmerzen bei Besinnung ist. Seine
Schwester, Frau Geh. Rat Heckmann, hat die Nacht bei
ihm zugebracht, während seine Gemahlin von ihrem Som¬
meraufenthalt später eingetroffen ist. Der Unfall ist um
so mehr zu bedauern, als er einen Fahrer bettifft, der
stets äußerst gewissenhaft gefahren ist und auch andere
Automobilisten immer wieder zur Vorsicht gemahnt hat.
Dr . Oechelhäuser hat in öffentlichen Vorttägen und Zeit¬
ungsartikeln betont, daß das wirksamste Mittel gegen Au¬
tomobilunfälle in einer sorgfältigen Ausbildung der Au-
toniobilfahrer ilnd in sachgemäßer Belehrung des Publi¬
kums besteht. Auf seine Anregung hat die Regierung die
Anlage von Chauffeurschulen in Aussicht genommen. Wie¬
derholt zog das Gericht Dr . Oechelhäuser auch in wich¬
tigen Automobil -Prozessen als Sachverständigen heran.
Im Reichsamt des Innern und im preußischen Ministe¬
rium des Innern sah man ihn bei allen Konferenzen, in
denen über die weitere Ausbildung des Automobilismus
beraten wurde . — Die Ursache des Unfalls wird , wie
die fortschreitenden Ermittlungen bereits ergeben haben,
darin zu suchen sein, daß durch das plötzliche Anziehen
der Bremsen der Wagen in seiner Weitersahrt ausge¬
halten wurde . Aber die in der Notation befindlichen
Näder hatten den Wagen so weit geschoben, daß er an
den Rand des Grabens geriet, das Gleichgewicht verlor
"nd in die Tiefe stürzte. Nur so ist es zu erklären, daß
das Automobil verhältnismäßig geringen Schaden erlitte»
hat . Wäre der mit 45 Pferdekräften ausgerüstete Motor
im Augenblick des Absturzes noch in Tätigkeit gewesen,
so wäre sicher eine Explosion erfolgt und das Automobil
in Atome zersplittert. Auch von anderer Seite wird be¬
stätigt, daß der ProtoSwagen , mit dem das Unglück pas¬
sierte, vermutlich in Kürze wieder gebrauchsbereil sei»
wird . . .Die Steuerung war nach dem Unfall intakt. J
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Lokales.
Flörsheim , den 18. Juli 1908.

n Die Kassevstuude « beim hiesigen Vorschuß- Verein
sollen— sicherem Vernehmen nach — demnächst wie folgt
geregelt werden: Sonntags, Montags und Freitags ist die
Kasse gänzlich geschlossen. An den übrigen Tagen geöffnet:
von 9—12 Uhr vormittags, 3—6 Uhr nachmittags. —
Samstags nachmittags um 4 Uhr Schluß.

i Beinahe ertrnuke » wäre heute vormittag der ledige
Peter Ruppert von hier. Er fiel beim Letteeinladen in den
Main und konnte nur mit größter Mühe gerettet werden.

u Was die Füllung eines Luftballons kostet.
Die wenigsten Menschen machen sich eine richtige Vorstellung
von den außerordentlich hohen Kosten, die durch die Gas-
füllung eines Luftschiffes entstehen. Alle die neueren lenk-
baren Fahrzeuge verwenden, um mit geringem Volumen
große Tragfähigkeit zu verbinden, ausschließlich Wasserstoff.
Jeder Kubikmeter dieses Gases besitzt etwa 1 Kilogramm
Tragkraft, er kostet aber etwa 60 Pfg. Der Zeppelin'sche
Ballon faßt rund 12000 Kubikmeter, seine Füllung kostet
also 7200 Mark. Die kleineren unstarren BallonS, wie der
von Bafenach (Militärluftschiff). Parseval und ähnliche
brauchen rund 3000 Kubikmeter, also für etwa 1800 Mk.
Dazu kommen die Kosten für Benzin für die Triebmotore.
Die Motore für den Antrieb des Zeppelinschen Ballons ver-
brauchen stündlich bei vollem Betrieb ungefähr 60 Kilogramm
Benzin, was einer Ausgabe von rund 30 Mark entspricht.
Nehmen wir den wohl sehr günstigen Fall an, daß täglich
"ur mnd 50 Kubikmeter Wasserstoff nachgefüllt werden
vsiissen, um ein Luftschiff wie das von Zeppelin betriebs¬
fähig zu erhalten, und nehmen wir andererseits an, daß es
10 Stunden Dienst tut, d. h. fährt, so ergeben sich die
keinen Betriebskosten für eine solche lOstündige Fahrt zu
kund 330 Mark. Bei einer mittleren Stundengeschwindigkeit
von 50 Kilometer würden sich danach die reinen Betriebs-
^sten pro Kilometer auf reichlich6 Mark stellen, bei einer
Besetzung mit 20 zahlenden Fahrgästen ergibt bas einen
K'lometersotz von 30 Pfg., bei 40 Fahrgästen (wohl das
Höchste, was dem Zcppelinballon zugemutet werden kann) 15
Pfg., also immer noch weit mehr als die Fahrt im LuxuS-
^uge der Eisenbahn, allerdings weniger, alS die im großen
Tourenautomobil kostet.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a. M.

Verehelicht:
2. Mai der Hilfsarbeiter Phil . Pet. Mohr mit Barb.

KauS, beide zu Flörsheim,
2.  der Bohnorbciter Josef Theis mit Maria Eva Allen»

dorf, beide zu Flörsheim.
3. Juni der Oberpostassistent Peter Wißmann zu Cöln

mit Margareta Schleidt zu Flörsheim,
°m 6. der Hilfsschaffner Johann Adam Mayer mit Maria

Luise Franz, beide zu Flörsheim,
20. der Landwirt Jakob Ruppert mit Anna Maria

^Richter, beide zu Flörsheim.
««m 27. Juni der Schmiedemeister Pet. Spengler zu Edders¬

heim mit Margareta Schichte! zu Flörsheim,
27. Juni der Fabrikarbeiter Peter I . Keller mit Anna

Gertrude Klein, beide zu Flörsheim,
a Gestorben:

3. Mai Frau Katharina Elisabetha Hahn, geb. Kneis,
32 Jahre alt,

9. dem Schuhmacher Jakob Adam Kilb e. T . Anna,
V*  Stunde alt,

11. dem Rottenführer August Vollmer e. T. Anna, */<
Stunde alt,

23. dem Hilfsweichensteller Wilhelm Ruppert e. Tochter
Anna Maria , 7 Monate alt.

28. Frau Apollonia Hahn, geb. Dienst, 66 Jahre alt,
7 29. der Aushälter Joh . Ant. Rollinger. 91 Jahre alt.
^ 2. Juni dem Bahnsteigschaffner Franz TheiLe. S . Karl
„ 2 Jahre alt.
attl  10 . die Witwe Margareta Bettmann, geb. Dienst, 83
„ Jahre alt,
0tn  18 . dem Taglöhner Georg Morgenstern e. S . Johann,
. 12 Ta^e alt,
001 20 . dem Fabrikarbeiter Franz Diehl e. S . Georg Lor.,

3 Monate alt,
21. hem Hilfsweichensteller Lorenz KauS e. S . Johann

„ Jakob, 11 Tage alt,
30. bfr ükaurrr Franz R Nh, 42 Jabre alt.

Fürkraul-Mirriattmigeil
sowie für den

täglichen Hausgebrauch
empfehlen

LiiggritkeililMM

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Fremdenvereiu „Alemannia " : Samstag, den 16. dS.
MtS., abends 9 Uhr, Versammlung bei Ad. Becker.

Gesangverein Bolksltederbnnd . Nächsten Samstag
abend 8Vs Uhr gemütliche Abendunterhaltung verbun
den mit Konzert, hum. Borträgen und Tanz. Freibier.
Zu dieser Veranstaltung haben nur BereinSmitglieder
sowie von diesen eingeführte Damen Zutritt . Die
Mitglieder werden gebeten, sich recht zahlreich m'st
ihren Familien zu beteiligen.

EanttätSkolonne . Samstag abend9 Uhr Unterricht im
Hirsch. Sonntag 7 Uhr 44 vorm. Abfahrt nach
Frankfuit zur Beteiligung am Turnfest.

Arbeiter -Gesangverein Frtsch»Auf : Donnerstag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Bereinslokal (Fr . Breckbeimer.)

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgerverei« : Jeden 1. Montag im Monat Generalver»
sammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag deS Monats
Versammlung.

Hum - Mnsikgesellschaft „Lyra ". Jeden Samstag Abend
Gesellschaftsabend bei Vereinswirt Fr . Weilbacher.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im BereinSlokal(Jost.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kanincheuzüchterverein „Fortschritt". Jeden ersten
Montag im Monat Versammlung im Vereiaslokal
(Fr . Jost .)

Uniermain-
str»ße

20. Rdonialwarenbaus
Achtung!

Untermain.
straße

20 .

Frisch eingetroffen: neue holländische Yollkäringe,
prima feinste Ware.

Empfehle ferner besten Himbeersaft abgefüllt in Fla¬
schen zu 10 und 20 Pfg, alle Arten Gelee und prima
Zwetsehen -Latwerg . Zur Einmachzeit bringe ich einen

reinen Weinessig zum Verkauf.
Ebenso offeriere ich feinste Salami - Cervelatwurst u.

ech te Mettwurst , auch bringe meine
frisebett ttlurstwaren

Dörrfleisch , Rollschinken aus dem altbewährten Wurst-
versandgeschäft Schmitt-Hessel, Frankfurt a M. in em¬

pfehlende Erinnerung.
Auch meinen so beliebten
Kaffee, echt Mainzer Mischung,

aus meiner eigenen Rösterei, empfehle ich den verehrt.
Hausfrauen Bitte einen Versuch zu machen und sich
von dem feinen aromatischen Geschmack zu überzeugen.

Hochachtungsvoll

Jranz Scbicbtd,
Kolonialwarenhaus,

Bringe hiermit mein reiches Lager in

mell- ii. Kurzwarcn
sowie meine

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 19.Juli.
Der Gottesdienst fällt aus-

Cokal-Bewerbe-Umin
Mrrbelm.

Anmeldungen behufs Beteiligung bei der im Jahre
1909 stattfindenden Ausstellung in Wiesbaden möge
man baldmöglichst beim Vorsitzenden des hiesigen Ge¬
werbevereins machen, bei dem auch diesbezügliche
Fragebogen in Empfang genommen werden können.

ver Uorstand.
Günstige Gelegenheit für Hand¬

werker:
Neuer, kompl. 3—4 PS.

GASMOTOR
(liegend), neuester Konstruktion, preiswiirdig zu verkaufe». Für
tadellosen Gang und Gasverbrauch wird Garantie geleistet. Motor
war noch nicht im Betrieb nud kann zu jeder Zeit besichtigt werden.
Fr. Schmidt, Höchsta. M ., Humboldtstr. 19.

Maschinen-Strickerei
in empfehlende Erinnerung . Verkaufe

Strümpfe, Socken , Kindersöckchen,
alle Wall und Banrnwollwaren,

Nadeln, Game Schnur , Gummiband , Hosenträger,
fertige Schürzen , Arbeitshosen nsw.

Gelegenheitskauf von
Blonsenstofse» in Satin , Kattun

ttttb 33tCbet m jedem annehmbaren Preis,
Herren und Damen -Hemden in weiss und bunt.

Flörsheimer
MinchbirnrlMrrei

(Tr. Pet. Klees)
Eine erste
Kaffee -Rösterei

sucht an allen Plätzen geeignete Leute, die Kaffee's
in ihrem Bekanntenkreise verkaufen sollen. Für
prima Qualitäten sowie hohen Verdienst wird
garantiert. Offerten unter G. 201 sind zu richten
an die Exped. d. Bl.

£C £ € RBOU $ eift
schnell und selbsttrocknende, pulverisierte Oelfarbeu sind die besten, im Gebrauch billigsten für jeden Bedarf.
Ein Pfund Ellerhusens Oelfarbe wird mit */< Liter Leinöl angerührt und ist streichfertig . Dieselbe ist in 24
versch. Farben vorrätig und kostet , mit wenig Ausnahmen, das Pfd. 30 Pfg - Gekochtes Leinöl per Schopp.
30 Pfg ., gebleichtes Leinöl 40 Pfg., Fassboden -Splritnslaek Pfd. 60 Pfg. Ofenlaek , CopaUack, Terpentin¬
öl, Seccatif , staubfreies Fnssbodenöl per Schoppen 25 Pfg , Mühlenbergs Möbelpolitur , fertig zum Gebrauch
Flasche 60 Pfg. und 1 Mark Pinsel von 10 Pfg . an empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und Aeindandlung

fiocbbeimemrr.. Flörsheim a . M., fiocbbefitiemr. r.
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konkurrenzlos billig. Preisen

Bettlicker
prima Halbleinen, vollkommengross und

Tischtücher
in allen Grössen und Qualitäten , als Da¬
mast, Drell, Jacquard etc., Stück Mk. 2,
1.80, 1.50, 1.20 und Pfg. Jg

Handtücher
nur gut erprobte Qual, in Damast, Gers¬
tenkorn, Drell etc. weiss und weiss mit
buntem Rand, Meter Pfg. 38, 30, 26 -? A
und £ U|

Bettbarchente
nur gute, federdichte Ware

84 cm breit 130 cm breit 160 cm breit
Mir. Pfg. J 20 130

Bewettern und Balbttaunen
nur dopp. gerein., füllkräft . Ware,
Bettfedern per Pfd. Mk. 2.20, 1.80,
i .2o, 90 u. 60 pfg. Halbdaunen per
Pfd. Mk. 3.80, 3.50 3.— und 2.80 Mk.

Bettdrelle
in allen Breiten und Qualitäten , glattrot,

Jacquard und gestreift , Meter Mk.
r r r „a 90 Ms,

Bettdamaste . . „ , n
130 cm breit , solide glanzreiche I in allen Breiten , nur beste wasch- 1in allen Qualitäten , schwere haus- 1160 cm breit , gute Ware m, sei-_ . .. " I ii . ur ., ..,, . - I i , T,r _ lnenurHe ‘em t . !«1v, .. ....

j Ware, in schönsten
IMustern allfangend
[per Meter

75echte Ware, schöne neue
Muster
Meter Pfg. 50, 40, 35 and

~ . 1machende Ware, garantiert
ZA waschecht,
*  V I Meter Pfg. 60, 48, 35 und

Verlangen Sie
auch beim

kleinstEinkauf
Rabatt Marken

Guggenheim & Marx
Mainz , Schusterstraste Ä4.

. . | denartigem Glanz, nur neu- A _ >
2fl I este Muster, anfang,
vV | per Meter . 7 V \

Sämtliche bei uns
gekaufte Bettwä$cbe|

wird gratis
genäht.



Zahn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Frieiüano,
Dentisten , Mainz,

€Sr. Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahn Operationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

— Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn . —
— Schönste Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden. —

Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß:
9*, 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, IS, 7, 8, 8.30 §, 8.45*

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle:
9*. 10, 11*, 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30 §, 8.45 *.

ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof 7 Minuten später.
* nur Sonn - und Feiertags . 8 nur Wochentags ab 1. Juni . Bei ganz gutem

Wetter es. halbstündlich. Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr.

Frachtgüter 30 —40 Pfg per ROO Kilo.
Zxtra-Boote für Gesellschaften. Monats - u. Saison-Abonnements

Für Harmonium.

Billige Tapeten!

I

Partik» Tapeten-Reste— ihiljerli billige Preise
seder Mcheiji für Ziemer, TttWichSiiser. Mel eie.

Eingang ; sämtlicher Neuheiten.
Josef Thuquet Nacht ., Mainz

Höfchen 2.nicht mehr Stadthausstrasse

GoMwarea*
■at/hren*

.SS:

Tovgor's Ia86li6ii-Aa8ik-̂ IdllNl Band. 49.
der beliebtesten ST a, ** u . ***$0 -rüder m,-harntoniuiit

allein oder mit Gesang + + bearbeitet von Heinr. Bungart.
Nr . 1— 80 in einem Bande , schön und

stark kartoniert Mk . 1.—
Vorrätig in allen Musikalienhandlungen , sonst direkt vom Verleger

gegen vorherige Einsendung des Betrages freie Zusendung.

P. .1. Tonger. Kölna. Rli.

Kaujtman
nur

bei
BERLfri

m
fHecföratrS.

weil  billiger als frgenef^ o

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Eingezahltes Aktienkapital . . M. 20,100,000.—
Qesamtreserven . 15,060,948.02

darunter:
Gesetzlicher Reservefond M. 7,000,000.—
Piandbriefsichernngsfond „ 3,000,000.—

Hypothekenbestand . . . ult 1907 M. 453,039,066.70
Kommunal-Darlehen . „ „ „ 8.746,128.80
Ptandhrlefumlaut . " „ „ „ 436,608,400.—
Kommunal-Obligation enumlauf . „ „ 7,200.200.

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1907, sowie Zirkulare betreffend mündel-
sichere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von sämtlichen fand-
briefverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden. Unsere Aktien , Pfand¬
briefe und Kommunalobligationeu nehmen wir kostenlos in Verwahrung.

•tfein Preisaufschknj
L -uEs KATALOGE
►überall hia portofrei <

Dr . Mechanik
Spezialarzt

für
Kind erkrankhei ten

MAINZ, Bonifaciusstr. 23.
Spreohstunde; 8 —9 vorm., 2—4 nachm.

täuscht sich , wenn sie ein Paket billiges , sogenanntes
Seifenpulver zu 6 Pfennig einem Paket Gioth ’s ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.
vorzieht . Drei Pakete der geringen Ware enthalten , ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen , nicht
soviel Waschkraft , als ein Paket Gioth ’s gemahl . Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin . Fabrikant : J.  Gioth,
Henau a M.

esara üssfj leartt <ss » esra (esu &sra  cs» &

I
«2
-v Ma« abonniert jederzeit auf das

* fchönfte und billigRe
| Familien-Wî blatt

B
12

| Meggendorfer - Blätter j
y TTür.dieit & & Zeiifdirift für Humor und Kunft A

Uierkljährlich 13 Hummern nur stl. 3.— <s> j |jIt
Abonnement bei allen BudthandluRgen und
Pottanftalten . verlangen Sie eine 6rahs -Probe-
numnter uom Verlag München, fhealinerftr . 41

Jahnen, Hannover.

Makulatur zu haben in der
Expedition

Cognac
Scherer

In allen Preislagen,i' gr
CognaCi Hervorragende deuteebe Marke.

s££iu \ = Preise auf den Etiketten . =
Srhrr ' ! Co. Longen . [Frank/ .aM .)

Alleinige Verkaufsstelle
Fr . Haack , Apotheke,

Flörsheim.

m kein Befucher der Stadt München
kl L°JU‘ fs  vcrCLume-' . die in den Räumen der Redaktion,griieahnerftrafje 41m befindliche,äuijerft intcrefianfc Rtts-_fteliung von OrigtnalztidmHngender Meggendorfer-Blätter ff

® m befldiligm. S

^ SS®“ tSgltck geöffnet Eintritt für jedermann stell
KjHB«jsa « 2SS« 5»

TiecßeBkranke
trockene, nässende Schuppenflechtennnd das mit diesem
Ucbel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktische':
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlick, geschützt Nr .63188
R. Groppler , St . Marten -Drogerie , Charlottenbnrg.
Kant-Straße 97. ggf»

Seit 45 Jahren führe ich

mit dir lieUcii NmMkn NiMkiiirWse  D liuitlmtmuloe big.
Nu' die Arveit empfehle ich

Prima Rindleder
( > . 80

Latchenschuhe
Hakenstiefel
Schnallenstiefel^

Mk.

Halbschuhe und Pantoffel
in jeder Ausführung.

Für Sonntags empfehle ich
/

Prima Boxcalf-Stiefel
für Herren7  so j fj|r Damenß 5»

von Mk. ' •«I1 | von Mk. u, °"

L. MANES
Mainz, Schöfferstr . 9.
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